
M agdalena, 
 

bekannt unter dem  Rufnamen M agda, 
 

w ar für jeden M enschen deutlich w ahrnehmbar eine w underbare, sehr freundliche, 
 

behutsam  fürsorgliche, bezaubernd lächelnde junge F rau &  M utter. 
 

Ihr Zauber w ird ew ig w ären. 
 

Sie sprach sow ohl voller L iebe, als auch bekümmert, 
 

von ihrem  erst einjährigen Sohn Julian, 
 

der ab G eburt durch Staatsmacht von ihr &  seinem  Vater 
 

getrennt &  zu Pflegeeltern gegeben w urde. 
 
 

Als M agda von einem  siebenjährigen M ädchen erzählt bekam , 
 

deren L iebe zum  Vater im  getrennt w ordenen K ontakt andauernd erschw ert w ird, 
 

entschloss sie sich, dieses M ädchen kennen zu lernen &  fuhr im  Zug zu ihr, 
 

gem einsam  m it dessen Vater, den sie schätzend freundschaftlich kannte. 
 
 

Gleich zu B eginn der B egegnung, ganz ohne viele W orte, 
 

mochten &  verstanden M agda &  das M ädchen einander. 
 

N un malte sie an  d ie unvergessene M agda, für deren  G rabstätte, liebevoll nachdenklich  ein  B ild . 
 

D as M ädchen fragt: W oran ist denn M agda gestorben , sind  bei ihr schon d ie roten  Käferchen  ? 
 
 

Ahnen &  K räfte ruhet &  erw achet in  F rieden 
 

Sonne im  H erzen 
 
 

a  l  a  r  I  c  H 
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